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	Mein Gott. Dein Gott. Kein Gott.
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	Mein Gott. Dein Gott. Kein Gott.

	
	
	5. Buddha, Shiva und die Erleuchtung. Asiatische Religionen in der Schweiz




	
	
	1. Der Buddhismus ist beliebt. Kennst du Stars, die sich öffentlich zum Buddhismus bekennen? 
Z.B.: Richard Gere, Sharon Stone, Brad Pitt, Harrison Ford.

2. Lavanya Ramalingam ist hinduistische Tamilin. Zu welchem Gott (welchen Göttern) betet sie? 
Hinduistische Tamilen verehren viele Götter, zum Beispiel Shiva, Vishnu oder Jesus.

3. Der Hindutempel Sri Sivasubramaniar in Adliswil ist Gott Murugan geweiht. In täglichen Ritualen wird die Statue des Gottes gewaschen und schön gemacht. Welche «Funktion» haben die Statuen laut Lavanya Ramalingam? 
Stellt man sich einen Gott vor, ohne eine Statue oder ein Bild zu sehen, ist es schwierig, zu glauben. Deshalb gibt es am Anfang eine Statue, die man anbeten kann. So entsteht der Glaube, und man kann die Religion vertiefen. Erreicht man ein bestimmtes Niveau, braucht man keine Statuen oder Bilder mehr.

4. Lavanya Ramalingam besucht eine hinduistische Hochzeit. Beschreibe das Ritual. 
Zuerst erscheint der Bräutigam, begleitet vom Bruder der Braut. Er wird in einer kleinen Zeremonie willkommen geheissen. Die Braut wird dem Bräutigam anschliessend zu einem astrologisch genau festgelegten, glücksverheissenden Moment übergeben. Die goldene Hochzeitskette, «Thaali» genannt, wird den Gästen präsentiert. Schliesslich folgt der Höhepunkt der tamilisch-hinduistischen Hochzeit: Das Ehepaar tauscht seine Blumengirlanden aus. Dies ist Symbol für das Leben miteinander. Die Eheschliessung ist vollzogen.

5. Lavanya Ramalingam meint, dass eine arrangierte Heirat für sie besser sei. Welche Gründe nennt sie dafür? 
Ramalingam möchte bei ihrer Hochzeit niemanden, besonders nicht ihre Eltern, verletzen. Bei einer arrangierten Hochzeit seien ihre Eltern zufrieden und würden für sie einen guten Bräutigam suchen, meint sie. Denn ihre Eltern wüssten, was sie möchte.

6. Im Thai-Tempel in Gretzenbach wird der höchste buddhistische Feiertag gefeiert. Wie heisst dieser? 
Visakha-Puja 

7. Was bedeutet «Gutes tun» im thailändischen Buddhismus? 
Im thailändischen Buddhismus ist es wichtig, Gutes zu tun, um religiösen Verdienst zu erwerben. Gutes tun heisst nicht nur beten, sondern auch Materielles zu geben, zum Beispiel Geld oder Essen. Eine beliebte Form der Unterstützung sind Essensspenden an die Mönche. 

8. Was weisst du über das Dhammapala-Kloster in Kandersteg? 
Das Kloster wird von westlichen Mönchen geführt und ist der thailändischen Waldklostertradition verbunden. Die Mönche leben zu-rückgezogen und widmen sich der Meditation. Das Kloster lebt aus-schliesslich von Spenden. Die Frauen dürfen die Mönche nicht berühren und die Essensgaben nicht direkt übergeben. Die Mönche müssen bis 12 Uhr mittags ihre letzte Mahlzeit einnehmen, dann dürfen sie bis zum nächsten Morgen nichts mehr essen. Die Tradition schreibt vor, dass Gläubige vor den Mönchen niederknien.

9. Ajahn Khemasiri, Vorsteher des Klosters Dhammapala in Kandersteg, bezeichnet das Kloster als Begegnungsraum zwischen östlichen und westlichen Buddhisten. Worin unterscheiden sich laut ihm diese beiden Gruppen? 
Khemasiri erzählt, dass östliche Buddhisten in den Tempel kämen, um traditionelle Rituale durchzuführen. Sie würden viel Freude und sehr wenig Probleme mit sich bringen. Die westlichen Buddhisten hingegen kämen schwer problembeladen und erwarteten, dass sich durch Meditationspraxis oder durch ein Gespräch mit einem Mönch diese Probleme auf die Schnelle lösten. 

10. Buddhisten glauben an die Wiedergeburt. Was verstehen sie unter Wiedergeburt? 
Nach der Auffassung der Buddhisten ist alles Leben, also jede Wiedergeburt, mit Leiden verbunden, vergänglich und instabil. Es geht im Leben darum, den unendlichen Kreislauf der Wiedergeburten zu überwinden und nicht, wie viele westliche Menschen denken, ewig weiterzuleben. 

11. Was macht deiner Meinung nach asiatische Religionen in der westlichen Welt so beliebt? 
Individuelle Antwort 

12. Könntest du dir vorstellen, zum Buddhismus zu konvertieren? Begründe deine Antwort. 
Individuelle Antwort 

13. Welche Vor- und Nachteile siehst du bei einer arrangierten Ehe beziehungsweise einer Liebesheirat? 
Individuelle Antwort 

14. Was hältst du von den porträtierten Religionen? 
Individuelle Antwort 
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